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3lr. A 93. Mittwoch den 2« . August R857.

Z. 466. ü

K. k ausschließende Privilegien
Das HandMministerium hat unterm 13 Ju l i

1857, Z. 14,61) »55!, dem Hermann Gotth. Moeh-
ring, Ingenieur in W i e n , Schaumburgergrund N r .
1—2, auf die Erfindung einer eigenthümlich konstruir-
ten Sage-Maschme, „ Schweif. Sägeniaschine" genannt,
womit außer dem gewöhnlichen Sagen, vorzüglich Ein-
schmtte und Ausschweifungen in beliebigen Krümmun-
gen ausgeführt werden können, ein ausschließendes P r i -
vilegium für die Dauer eines Jahres erthcill.

Dle Privilegiumsbeschreibuna, , deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Prtvilegien^lrchioe zu Jedermanns Einsicht in Aufbe»
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm I I . Ju l i
«857, Z. »3545)«463. dem Albert Felix Chauffriat,
3iegc^'anten in Par is, über Einschieiten seines Bevoll-
mächtigten Georg M a r k l , Privalbeamten in Wie" ,
Iosefiladc Nr- ! 6 l , auf die Erfindung eines neuen
Verfahrens, Radschienen, Raderaren, Rails nnd an-
dere derartige mechanische Bestandtheile zu verfertigen,
ein ausschließendes Privilegium für die Dal'er eines Jah-
res e> theilt.

D<e Pllvllegiums-Beschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, b> findet sich im k. k.
Privilegien'Archive zu Jedermanns Einficht in Aufbe-
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 1 l . Ju l i
l857, Z. »322l) l4»9, dem Gustav Brünner, Pr iv i -
legiums". Inhaber zu Wien, Laimgrube Nr . 27 , auf
eine Verbesserung der Grasmann'schen Solar-Gaslam-
p ,n , wornach aus derselben Flüssigkeit, woraus die
Dochte den Stoff zur Verdampfung ziehen, auch die
zur Gasentwicklung dienende Flamme gespeist, zwei ^
Saugdochce durch z'wei parallel laufende Röhren gê  >
le-tet, mittelst eines Getriebes, der die Flamme unler dem !
Gasometer nährende Docht beliebig höher oder tiefer ge-
schraubt , »lud unter der Gassiamme eine M«ssmgplatte
angebracht werde, wodurch eine einfachere, billigere
und festere Lampe hergestellt, an B>ennkost<n erspart,
eine doppelte Gasmenge erzeugt, und eine nach Belie-
ben stellbare konstante Flamme erhielt werde, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer eines Jahres
ertheilt.

Die Prioilegiumtzbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im t . k. P r i v i .
legien »Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm ! 2 . Ju l i 1857,
Z 13872) «503, nachstehende zwei, der Theodosia v.
Papara e'theiltc ausschließeode Privilegien:

2) auf d,e Erfindung einer Klaviatur für Forte-
pianospieler ddo. 5. September >855, dann !

l>) auf die Erfindung einer Klaviatur zur Erleichte-j
rung des Forccpianospieles ddo. 4. Oktober »855,
lind zwar jedes au» die Dauer des dritten Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm l0 . Ju l i
1857, Z. 13943)1519, das dem Josef Lacassagne und
Rudolf Thiers, auf die Erfindung eines physikalischen
Apparates, genannt »elektromagnetischer Regulator",
unterm 26/August 1855 ertheilte ausschließende P r i -
vilegium alif die Dauer des dritten Jahres verlängert.

Das Handelslmnisteiium hat lmterm 12. Ju l i 1857,
Z. 13949)! 525, das dem Georg Krüger uuf die Er-
findung, aus eini'M Salontische einen ovalen Sofatisch,
oder zwei runde Spieltische oder zwei Consollische, oder
einen Ausziehtisch herstellen zu können, unte'M l7 . I u u i
1854 ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
des oiilten Jahres verlängert.

Das Handelsministki-ium hat unterm 10. Ju l i
1857, Z. 13945) l 521, das dem Karl Fried. Schlick-
eysen auf die Erfindung einer Maschine zum Thon-
schneiden Schlämmen, Vermengen und Verarbeiten
breiichter Substanzen und Pressen von Dach- und
Mauersteinn,, unterm »3. I m n 1856 ertheilte aus.
schließende Privilegium auf die Dauer des zwetten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 12. Iu l>
lL57, Z. 13948),52, , daS den, Karl Wilhelm K" 'n -
huber auf die E. findung eines verbesserten Verfahrens
zur Giwmnung des KuochenfetteS ertheilte auslchlls--
siende Privilegium vom , 2 . Jun i 1853 auf die Dauer
d.-5 fünften Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm l 2 . Ju l i 1857,
3, 13942) l 518, das dem Wielfried de Fonvielle und

Eugen Grener auf die Erfindung eines elektro^m^gne-
tischen Apparates, welcher als Triebkraft zu benutzen
sei, nnteim 18. Ju l i »856 ertheilte ausschliestende
Privilegium auf die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hatunterm >6. Ju l i 1857,
Z. «4239) »560, das dem Gustav v. Csape, Arian
Icdlick ui,d Leo Hamar, anf eine Verbesserung in der
Konstruktion der galvanischen Elemente und Batterien,
behufs der Beleuchtung und für andere Zwecke, un»
term 25. Juni »85 5 ertheilte ausschließende Privile»
gium auf die Dauer des dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 16. Ju l i «857,
Z. 14»69)! 556, daS dem Alois Egger auf die Ent.
deckung einer nenen Schmiere für Wagen, Maschinen
und «Äewerke untern, 8. Oktober »847 ertheilte aus-
schließende Privilegium a,if die Dauer des eilften Iah«
re5, mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf das g?<
sammle Reich verlängert.

Nachstehende ausschließende Privilegien sind er-
loschen und als solche vom k. k. Privilegien-Archive

! im Monate April >g»7 vorschriftsmäßig einregistrirt
>vor den:

l ) Das Privilegium des Wilhelm Gollman» ddo.
Z?. März 1853, auf die Erfiudung einer Nachrasir-,
l Äühl- und Glätt'Essen, — durch Zeitablauf erloschen.
! 2) Das Privilegium des Gicrgio di Giovanni
! Benedetti ddo. 8 März »855, auf die Erfindung einer
! neuen Methode, die Tapeten a» den Wänden anzu-
^ hefte,, ^ - durch Zeitablauf erloschen.
i 3) Das Privilegium des Ladislaus Gratzoll ddo.

5. Februar 185 l , auf eine Entdecknng, aus einer Ver-
bindung des Stahles mit Eisen, Schneidemesser für

! Maschinen und Werkzeuge zu verfertigen — durch Zeit?
! ablauf erloschen,
^ 4) Das Privilegium des Kaspar v. R i t i ddo.

17. Dezember 1855, auf ei"e Erfindung von Dampf-
kesseln ohne Siedröhren — durch Zeitablauf erloschen,

5) Das Privilegium des Friedlich Paget ddo.
14. Februar 1856, auf die Erfindung einer Konstruk-
tion der sogenannten Schulterttäger — durch Zeitab-
lauf erloschen.

6) Das Privilegium des Karl Josef Rospini
ddo. >4. Februar 1856. auf die Erfindung einer Vor-
lichlima, »Barcmenograf- genannr — dnrch Zeitab-
lanf erloschen.

7) DaS Privilegium des Heinrich Herrklotz ddo,
ddo, 3, Dezember l855, aus eine Erfindung, die nar.
benlosen Stellen (Flecken) aller Ledeigattungen mil
einer Art künstlicher Narben zu decken — durch frei-
willige Zurück!,gung erloschen.

8) Das Pnoilegium des Klaudius Wilhelm Ba -
ron v. Vretton (ursprünglich demselben und Klaudius
Freih. o, Podstatöky.Tonsein verliehen) ddo. 8. Oktober
»849, auf eine Erfii,dung, üus gewöhnlichen Fouinic-
reu viereckige Zündhölzchen zu erzeugen — durch Zeit-
«blauf erloschen.

9) Das Privilegium des Franz Reim ddo. 14
Oktober 1830, auf eine Erfindung und Verbesserung
von Kamine,, mit verschärftem Zuge — dnrch Zeilab-
lauf erloschen.

10) Das Privilegium des Johann Spieß ddo. 2.
Oktober » 8 5 l , auf eine Erfindung in der Erzeugung
von Röhren aus Lehm oder Thon mittelst der Drain-
Ziegelmaschine — durch Zeitablauf erloschen.

l l ) Das Privilegium des Franz Roy ddo. 7.
Oktober 1851, auf die Erfindung einer in der Bau-
art einfachen, nur die Kraft ein^r einfachen hydrau-
lischen Presse i» Anspruch nehmenden Maschine zur
Erzeugung von Bleiröhren von l bis 500 Fusi Länge
— durch Zeitablauf erloschen.

' 2 ) DaS Privilegium des Anton Chwalla ddo.!
17. Oktober 1851, auf eine Verbesserung seiner bereits
vrioilegliten Seidendrehmaschine — durch Zeitablauf
erloschen.

13) Das Privilegium des I . G. öelong-Buruet
ddo. 23. Oktober 185 l , auf eine Erfindung von M i t -
teln zur Reinigung des Wassers, um selbeS zur Ver.-i
hütung des Kesselsteins in Dampfmaschinen und zu ^
mehreren Fabrirationsyveigeu tauglich zn machen —
durch Zeitablauf erloschen.

14) Das Privilegium des Gustav Schirmer ddo.
21 . Oktober 1852, auf die Erfindung einer Pressions-
Spiralstrecke für Kammgarn — durch Zeitablauf er-
loschen.

15) Das Privilegium des Rudolf Ditmar ddo.
3. November «855, auf die Eifnidung einer neue»
Art Lampenkugelu - . durch Zeicablauf erloschen,

16) Das Privilegium des HIaudius Desbeau^
ddo. 2. Oktober 1853, auf die Erfindung einer mecha-
nischen Vorrichtung, um ohne Anwendung der Hände

die Seiten oder Blatter eines Musikhefles, eines Bu<
ches oder eines anderen derartigen Gegenstandes dre-
hen oder umwenden zu tonnen — durch Zeitablauf
erloschen.

17) Das Privilegium des Johann Gerstenberg
ddo 12. Oktober 1853, auf eine Erfindung ui,d Ver-
besserung an der Dampfmaschine — durch Zeitablauf
erloschen.

18) DaS Privilegium des Michael Alcan und
Peter Linet ddo. 14. Oktober 1852, auf e,ne Ersin«
dung und beziehungsweise Verbesserung einer Versah«
rungsart bei der Zubereitung der Seidenpuppen in der
Seidenspinnerei — durch Zeitablanf erloschen.

19) Das Privilegium des Cyrus Stanislaus
Fery ddo. 15. Oktober 1853, auf eine Erfindung von
neuen Vorrichtungen an Rosten und O^fen zum Heizen
der Dampfmaschinen — duich Zeitablanf erloschen.

20) Das Privilegium des Johann Dickmger
ddo. 28. Oktober l 8 5 3 , auf eine Erfiudung, Lager«
fässer und Bottiche aus Stein oder Ziegeln mit Zu .
sah von hydraulischen, Kalk lind Pech zu verfertigen
— durch Zeitablauf erloschen.

2 ! ) DaS Privilegium des Thomas Hansen und
Salomon Schlesinger ddo. 29. Oktober 1853, auf
die Verbesserung einer von ihnen erfundenen Vorrich»
tui 'g, um die von der Schnellpresse gedruckten Bogen
auf mechanischem Wege aus- und umlegen zu können
— durch Zeitablauf erloschen.

22) Das Privilegium des V . F. Cerveny ddo.
29. October 1853, auf die Erfindung eines metalle-
nen Baß-Blasinstrumentes »Baroxyton" genannt —
durch Zeilablauf erloschen,

23) Das Privilegium des Franz Tauh ddo. 6.
Oktober 1354, auf tue Verbesserung einer Maschine
zur Erzeugung von plastischen und runden Gegenstän-
den auf Elfenbein, Meerschaum, Bernstein, Holz
n. s, w. — durch Zeitablauf erloschen.

24) Das Privilegium des Alois Heinrich ddo,
12. Oktober ! 8 5 4 , auf die Erfindung einer Einles,,
Maschine für gemusterte Gewebe — durch Zeitablnuf
erloschen.

25) Das Privilegium des Eduald O'Brien ddo.
13. Oktober 1854, auf die Erfindung und Verbesse»
rung einer nenen Art Selbstzünder-Schußwaffe unter
der Benennung „Zündstreifgewehr" — durch Zeitab»
lauf erloschen.

26) Das Privilegium des Eduard Care - Man»
trand ddo. «3. Oktober 1854, auf eine E,sindnng und
Verbesserung in der Fabrikation des Phosphors und der
Phosphorsaure — durch Zeitablauf erloschen.

27) Das Priri leainm des Karl Wmterniß und
Rudolf Lechner ddo. »3. Oktober 1854, auf eme Er-
fiodung sogenannter Landerspiele für Kinder durch
Zeitablauf erloschen.

28) DaS Privilegium des Eduard Nuttre ddo.
«7. Oktober 1854, auf die Erfindung und Verbesse-
rung einer Maschine zum Auszupfen der Hadern aller
Art — durch Zeitablauf erloschen.

29) Das Privilegium deS Jakob Schwab ddo.
18. Oktober 1854, auf die Erfindung eineS rauch-
verzehrenden Feuerungs Systemes — durch Zeitablauf
erloschen,

30) Das Privilegium des Kar l Hcheidler ddo.
l . Oktober l855, auf eine Erfindung, aus zu oulka-
nifirendem Kautschuk, Guttapercha- und Fl^chSfafern
und den verschiedensten Schleifmitteln, Streichriemen,
Schleifsteine und Feileu zu erzeugen — durch Zeitab-
lauf erloschen.

31) Das Privilegium des Josef Bofsi ddo. l .
Oktober 1855, auf die Erfindung einer Uebelstreich-
Maschine für Leinwand, Leder u. f. w. — durch Zeit.
ablauf erloschen.

! 32) Das Privilegium des Christian Seinig ddo.
3. Oktober l85S, auf eine Verbesserung ai, den Achsen-
lagern für Wagen und Tender bei Eisenbahnen —
durch Zeitablauf erloschen.

33) Das Privilegium des Karl Mayer ddo. 2 1 .
Oktober 1855, auf eine Verbesserung, jede Leinwand
mit einer Masse zu überstreichen, wodurch selbe gegen
die Einwirkung von Funken, ja selbst glühenden Kot>
leu dergestalt geschützt werde, das; sie als Surrogat
für Blech zur Bedachung von Cisenbahnwaggons
u. s. w. angewendet werden könne — durch Zeirab»
lauf erloschen.

34) Das Privilegium deS Christöf Hollingsworth
ddo. 27. Oktober 1855, auf die Erfindung einer neuen
Waschmaschine mittelst Kugeln — durch Zeitablauf
erloschen. ^ .

35) Das Privilegium des
tober 1855, auf die Elfindung euier e.genchuml.ch^
Konstruktion der Farbereib-Apparate oder M l c h ^
durch Zeitablauf erloschen.
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36) Dä? Privilegium d?s Johann Su'obod^ ddo,
29. Oktober 1855, auf emc Elfinduüg iu der voll-
standiqen Rcdultioii dcr Frisch- und Puddelöfelischlacket,
(Elsei'hamnn'lschlacken) — dlüch Zeü^lblauf eilosche».

37) Das. Plivilegium des Karl Schau und An-
ton Kussin ddo. 29. Oktober l855, auf cine Verbesse-
rung an Feuerungs - Kooftluktionen für Dampfkessel,
Pfainn'N, tDes,.'!' und andere ?lrten Feuerunge» —
durch Zeltablauf erloschcn.

28) Das Privilegium des 3likolo ?lrmelin (ur-
sprünglich dem Alois Gliglielmi verliehen) ddo. 13.
Ma i 1336, auf die Erfindung einer Maschine, die
bloß dlüch Wasser betriebet, wird — durch freiwillige!
Zuiückl^ili 'g erloschen.

39) Das Prioilegillm des Nikolo Armelil, (ur-
sprünglich d.'ili Alois Guglielmi re>lichen) ddo. l 6 ,
August l856 , aus Verbesserungen in der Verfestigung
hydraulischer Maschinen — duich freiwiuige Zurück.-
leguug erloschen.

40) Das Plioilegium des Alois Smreker ddo.
l 7 . Februar 1856, anf die Erfindung einer neuen
Art von Paiquetlen aus Holz, »BeUe^LiaisoliBöden«
genannt — duich Zeitablauf erloschen,

41) Das Privilegium des Friedrich Paget ddo.
9. Februar l855, anf eine Verbesseiung seiner unterm
29. Oktober 1853 prioilegiiten Geruch nnd Luftzug
vermeidenden englischen Reliraden — durch Zeitablallf
erloschen.

42) Das Privilegium des Polsat Oncle und
Komp. ddo. 29. März l 8 5 2 , aus eine Erfindung in
der Destillation der Fettstoffe mittelst eines neuen
Apparates — durch Zeicablauf erloschen.

43) Das Prioilegium des Jacques Masse und
Viktor Tl'ibonillet Uüd Komp. ddo. 5. März l852,
auf eine Ve>besselm,g i» der Erzeugung von Wachs'
terzen, Dichtern und insbeso»d»le von Talglichtern —
durch Zeilablauf erloschen.

44) Das Pilviü'gium diS Johann Noussean ddo.
4. Jänner l 85> , auf eine Verbesserung des Versah.-
rens jur Extraktion und Fabrikation des Zuckers —
durch Zeilablauf erloschen.

45) Das Piioilegimn d,s Will iam Elliot ddo
4. November !8ä> , auf die Erfindung einer neuen
Preß?on<chtung zur Herstellung von elektrischen mit
Guttapercha und Blei umschlossenen Leiwngsdrährel,—
durch Zeitablauf erloschen.

46) Das Privilegium des Francois Viktor Guyard
ddo, 20 Jänner 1855, auf die Erfindung und Ver.
besserui'g «liics Systems der elektrischen Telegrafen —
dnrch Zettablauf erloschen.

47) Das Privilegmm dcr Hypolile Viktor Piüon-
der de la Bercoche ddo, l l . April l 8 5 5 , auf eine
Erfindung in der Anwendung und Zubereitung e>ner
gewissen Pflanze zum Behufe der Verfertigung von
Papierpappendecke!, Pasta zum ModeUlren und andern
ahnllchn, Zwecken — durch Zeitablauf erloschen.

48) Das Privilegium des Isidor Viktor Buissot
ddo. I ! . Februar l 8 5 6 , auf eine E>findul,q von Fa»
che^si, die zugleich als Sonnenschirm benutzt werden
können — durch Zeitablauf erloschen.

49) Das Privilegium des Peter Armand Comte
de Fonlain Moreau ddo. 28. M a i «856, auf die Er.
fil,5ung eincl- Bremsen-Vorrichtung — d l̂rch freiwillige
Zuriicklegllng erloschen.

Die hierauf bezüglichen Priv'legiums.-Beschreiblln-
gen befinden sich zn Jedermanns Einsicht im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung

Das Handelsministerium hat unterm >7. Ju l i
l . I . , Z >4 l67 j l 554 , dem Stefan Giergl, Spiel-
kartenfabl-ikanten in Pesth, auf die Erfindung von
Silhouetten? Spielkarten in allen Farben, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer von zwei Jahren
ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Auf-
bewahrung.

Z . 5U9. a (» ) N r . 12U

Konkurs Kundmachung.
Bei den k. k. Kreisgerichten in Zombor und

Lugas, im Sprengel des k. k, serb. dan. Oder-
landesgerichtes, sind zwei definitive Gerichts-
Adjunktenstellen mit dem Gehalte jährlicher 5Ntt fl.
E. M . , und zwar die eine mit dem Vonü'k-
kunqsrechte in die höheren Gehaltsklassen, die
andere < x̂.u« ^t i i luln mit dem Elnrückungsrechte
in den syssemisirten Stand, zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stellen haben ihre,
nach §. I « des a. H. Patents vom 3. Ma i
1853 instruitten Gesuche binnen 4 Wochen,
vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kon-
kurs-Ausschreibung in die Wiener Zeitung, bei
den Präsidien der betreffenden Gerichtshöfe vor-
schriftsmäßig einzureichen

Vom Präsidium deS k. k. serb. ban. Ober-
Landesgerichtes.

Temeswar am 16. August 1857.

, 3 5W. c« ( ! ) Nr. 1444.
Kundmachung.

Zul SlchcrsteUung dcr Besorgung ocr Wasche,
ocr Bckuchcung und der sonstigen die Landeskon-
ku r̂enz treffenden veränderlichen Leistungen und
Lieferungen für dcn k. k. GenSdarmerie ^ Posten
zu Treffen für die Zeit oom l . November 1657
bis 3 1 . Oktober 185« wird die Minuendo-Lizl-
tation und rücksichtlich Akkordverhandlung, Dinstag
am 2t>. September d. I . um 1U Uhr Vormittags

! hieramts abgehalten wcrdcn.
Hiezu werden die Unternehmungslustigen mit

dem Beisätze eingeladen, daß die Gattung und
Zahl der Erfordernisse, so wie auch die Beding-
nisse bel der obigen Verhandlung bekannt gegeben
werden.

K. k. Bezirksamt Treffen am 18 August 1857.

Z. 507. u ( l ) Nr. l445.

Kundmachung.
Zur Sichelsiellung der Borspannsverführung

für das Mll l täl jahr l « 5 8 , d. l. <ür die Zelt
seit l . 3tovember »857 bis 3 l . Oktober 1858,
wird für die Marjchstation Treffen eine öffent-
liche Mmucnoo-^lzitatlo, Montag am 28. Sep-
tcmder d. I , zwischen l l . bls l 2 Uhr Vormit-
tags hieranitä abgehalten werden,

Die Pachllustlgcn werden zur Theilnahme mit
dem Bclsatze eingeladen, daß jcder Lizitant ein
Radium von 5U ft. zu erlegen hat, welches dcr
Mlndcstbietcr nach Umständen als Kaution zu
belasse»r yaben wlcd.

Auch werden um Aersteigtrungüldge schrift'
liche mlt dem Vadium von 5U ft, versehene, gc-
hörlg gestempelte Offerte angenommen, welche
vor dem Beginne der mündlichen Absteigerung
velsiegelt in nachstehender Form hieramts zu
überreichen sind:

»Der Wcfertigte erklärt, die BeisteUung der
Boripann in der Marschsiation Treffen während
res Militärjahreö »858, d. j . für die Zeit sett
! l . November l857 bis 3 1 . Oktober 1858 als
Pächcer gegen Vergütung von . . Kreuzern pr,
Pferd und Meile zu üdeinehmen und verpflich-
tet sich die LizttationHbedingnifse genau zu halten."

Die sonstigen Verstcigerungbbedmgnifse tön-
nen wahrend den geivöhnlichei, Amtsstunden hier-
amts eingesehen werden.

K.k. Bezirksamt Treffen am 20. August 1857.

Z. 5U8. u ( l ) Nr. l 4 2 l .
K u n d m a c h u n g.

Zur BichelsteUung dcr Fourage« Lieferung
für das k. k. Gendarmetie-Zuqs-Kommando :n
Treffen für das künftige Militärjahr 18^/z».
d. i. für die Dauer vom 1, ^tovcmbcr !857
bis 3». Oktober 1858, wiro bei dem gefertigten
Vezirksamte am 3tt. September d. I . Vorm'.t-
tags um l l Uhr die Minuendo - Verhandlung
mittelst Offerten vorgenommen werden.

Das Erforderniß besteht iu taglichen 2 Fou<
rage-Portionen ü '/^ Netzen Hafer, 10 Pfund
Heu und 3 Pfund Streustwh. Der Hafer muß
pr. Metzen wenigstens 48 Pfund schwer sein
und nicht üver 2 Perzent ReuterungsabfaU er̂
geben. Das Heu muß unveischlammt und von
guter Qualität, das Streustroh trocken und die
Fourage-Portionen vollwichtig sein.

Die Unternehmungslustigen werden zur Theil'
nähme mit dem Beisätze eingeladen, ihre mit
dem vorgeschriebenen W A Vadium versehenen
schriftlichen Offerte mit der Bezeichnung von
Außen:

»Offert des N. N. von N. für die Ueber-
nahme der Fuurage-Lieferung für das k. k.
Gendarmerie-Zugs-Kommando in Treffen", bis
30. September l. I . Vormittags l l Uhr ver«
siegelt Hieramts zu überreichen.

K, k. Bezirksamt Treff»«am 18 August 1857.

Z^4957"» (3) " Nr7"l5?98.
Kund m achung,

in Betreff der SichcrsteUung mehrerer im Ver-
waltungsjahre 1857^8 für die südliche Staats-
cisenbahn erforderlichen Belcuchtungs-, Schmier-

und Putz-Materialien.
Die gefertigte k. k. Betriebs-Direktion be-

absichtiget die Lieferung nachfolgend bezeichneter
Beleuchtungs-, Schmier- und Putz-Materialien

für die Zeit vom l . November 1857 bis letzten
Oktober 1858 im Konkurrenz-Wege, mittelst
Einsammlung von schriftlichen Offerten, zu decken,
und zwar:

Doch te , Zylinder-, Flach- und Schnürt-
Pechfackeln
H y d r o c a r b u r (Photogen)
Unschl i t tkerzen, gegossene
S t e a r i n - K e r z e n , Kanzlei- und Wagen-
R ü b s ö l , doppelt raffinirtes
K e r n - Unsch l i t
S e i f e , weiße und schwarze
Putzwerk,
dann Putzbaumwolle.

Die Mengen der zu liefernden Gegen-
stande, die Lieferungs-Termine und die Liefe-
rungsbedingnisse, denen zu entsprechen sich jeder
Offerent verbindlich machen muß, können bei
den k. k. Mater ia l-Depots in Wien (Süd '
bahnhof) Graz und Trieft eingesehen werden.

Diejenigen, welche die Lieferung eineS
oder des anderen der in dieser Kundmachung
bezeichneten Gegenstände zu übernehmen wün-
schen, werden hiemit eingeladen ihre ve rs ie -
g e l t e n Offerte, welche auf einem 15 kr.-
Stempel geschrieben und von Außen mit dcr
Bezeichnung:

»Offert zur Lieferung von
für die k. k. südliche Staats - Eisenbahn«

versehen sein müssen, unter genauer Angabe
ihres Namens und Aufenthaltes bis längstens
3». A u g u s t 1857, Mittags 12 Uhr im Vor<
stands,-Bureau der südlichen Staats.Eisenbahn
(Wiener - Südbahnhof) zu überreichen.

Nachtrags - Offerte bleiben gänzllch unbe-
rücksichtigt.

Wenn mehrere der oben gedachten Gegen-,
stände offerirt werden, sind sie in obiger Reihen-
folge anzusetzen, und ncbcn jedem einzelnen
Lieferungsgegcnstande ist der offerirte Einheits-
preis in Buchs taben auszudrücken.

Die Einlieferungen haben, u. z. spesenfrei
bei den k. k. Material-Depots in Wien, G^az
oder Trieft stattzufinden. Ueber besonderes Ver-
langen eineS Offerenten kann die EinliefcruNg
auch bei den k. k. Ingenieur-Sektionen i»
Wr.-Neustadt, Mürzzuschlag, Brück, Marburg,
Clll i , Laibach oder Adelsoerg geschehen.

Es ist daher in den Offerentcn der E i n -
l i e f e r u n g s o r t genau zu bezeichnen.

I n den Offerten ist anzugeben, ob sich die
Zahlung, welche nach erfolgter Uebergabe einer
Parthie und Beibringung des Empfangscheincs
sogleich von der gefertigten Direktion ange-
wiesen werden wird, bei der hiesigen k. k. 33?-
triebs-Direktions-Kasse, oder bei einer der Fi-
lialkasscn in Wr.-Neustadt, Mürzzuschlag, Brück,
Graz, Marburg, Cilli,. Laibach, Adelöberg oder
Trief t , oder endlich die Zusendung per Post
bedungen wird.

Schließlich sind jedem Offerte fünf Prozent
der Preis-Summe der in demselben angebo-
tenen Objekte in Barem oder in österr. Staats-
papieren nachdem letzten Börsenkurse alsVadiuM
beizuschließen, oder es ist in demselben der E ^
lag des Vadiums bei irgend einer Staats-
Eisenbahnkasse nachzuweisen.

Die Entscheidung, ob ein Offert angenom-
men wird oder nicht, wird binnen 3 Tagen
nach abgelaufener Konkurrenzfrist erfolgen, und
jedem Offerenten mit der thunlichsten Beschleu-
nigung zugestellt werden.

B is zur Zustellung dieser Entscheidung
bleibt der Offerent zur Zuhaltung seines An"
botcs verpflichtet, u. z. ohne Unterschied, ^
ihm die Lieferung aller oder nur einiger ^
offenrten Gegenstände überlassen wird.

Jene Offerenten, deren Anbote nicht g ^
nehmigt werden, erhalten ihre Wadien nach dew
Schlüsse der, Verhandlung sogleich zurück, ^
Vadien der Bestbieter hingegen bleiben a/6^!
Ausfolgung von Erlagscheinen als Kaution zurücl,
und es werden dieselben erst nach vollständige
Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkel
ausgefolgt.

Von der k. k. Betriebs - Direktion ver

südlichen Staats - Eisenbahn.
Wien am 10. August 1857.


